
Die Zukunftstechnologie RFID (Radio 

Frequency Identification) gewinnt in der 

betrieblichen Praxis an Verbreitung. Zu 

den bekannten Anwendungsbeispielen 

gehören die Fahrzeugerfassung bei Maut-

systemen, die Steuerung von Zugangs-

kontrollen, die Identifikation von Tieren, 

die Zeitmessung im Sport oder die Ver-

folgung logistischer Einheiten. Die Funk-

chips bieten den Vorteil, die physische 

Welt der Produkte mit der virtuellen Welt 

digitaler Daten automatisch zu verbin-

den. So können z.B. Warenbewegungen 

in den Systemen direkt erfasst werden. 

Medienbrüche durch die manuelle Ein-

gabe wie etwa von Wareneingangsbu-

chungen entfallen. Das erlaubt der Logi-

stik, den Warenfluss künftig zu vereinfa-

chen und noch weiter zu automatisieren.

Damit hilft RFID auch Unternehmen, die 

in einer eng vernetzten Wertschöpfungs-

kette operieren. Voraussetzung hier-

für sind RFID-Tags, auch Transponder 

genannt. Sie sind etwa an Waren oder 

Paletten befestigt und speichern Informa-

tionen, z.B. eine Artikel- oder eine Sen-

dungsnummer. Über ein RFID-System, 

das neben den RFID-Tags grundsätzlich 

aus Lesegeräten, einer Datenbank und 

einer Software (Middleware) besteht, 

gelangen diese Informationen direkt in 

die Anwendungssysteme zur Steuerung 

der Geschäftsprozesse. Im Gegensatz 

zum Barcode entfällt bei RFID das manu-

elle Scannen. Das Zurückschreiben von 

Zustandsdaten auf dem Chip ist möglich. 

Darüber hinaus erfasst die RFID-Techno-

logie mehrere Gegenstände gleichzeitig 

und erlaubt die Aufnahme in der Bewe-

gung. Damit eliminiert RFID papierbasier-

te Abläufe, sorgt für Transparenz, ermög-

licht eine Echtzeitsteuerung und bedeutet 

damit einen wichtigen Schritt in Richtung 

integrierter, medienbruchfreier Unterneh-

mensprozesse.

Ergebnisse der Umfrage

Branchenübergreifend hat sich etwa die 

Hälfte der Befragten mit RFID auseinan-

dergesetzt. Die große Mehrheit (je nach 

Branche 60–90 %) sieht signifikante Vor-

teile im Vergleich zum Strichcode. Mehr 

als zwei Drittel erwarten, dass RFID in 

den nächsten Jahren einen bedeutenden 

strategischen Stellenwert in ihrem Unter-

nehmen erlangen wird, sehen aber gleich-

zeitig hohe Hürden bei der Einführung 

der Technologie. Je nach Branche haben 

zwischen rund 6 und 17 % erste umfas-

sende RFID-Projekte durchgeführt, wäh-

rend zwischen ein Drittel und rund 42 % 

Pilotprojekte durchgeführt bzw. Projekte 

geplant haben. Aufgrund von Bedenken 

wegen des Reifegrads der Technologie, 

fehlender Industriestandards und Busi-

ness Cases sowie Know-how-Defiziten 

ist die Zahl der produktiv eingesetzten 

Lösungen vergleichsweise gering.

Etwa die Hälfte der Befragten aus dem 

Maschinen- und Anlagenbau, der Medi-

zintechnik und der Geräteherstellung 

schätzt die Warenverfolgung als bedeu-

tendstes Anwendungsfeld für RFID ein. 

Die größten Verbesserungen durch RFID 

erwarten die Befragten im Ersatzteilma-

nagement. Derzeit ist der Barcode die 

meistverbreitete Lösung für die Ersatz-

teilidentifikation. Die Umfrageteilnehmer 

erkennen jedoch einen deutlichen Mehr-

wert von RFID gegenüber der Barcode-

Technologie wie etwa eine höhere Effizi-

enz bei Logistikvorgängen, die Möglich-

keit der laufenden Datenaktualisierung, 

Unempfindlichkeiten gegenüber Schmutz 

wie auch chemischen und thermischen 

Belastungen sowie eine höhere Sicher-

heit gegenüber Fälschungen.

Die Befragten versprechen sich über alle 

Prozesse hinweg vor allem eine starke 

Verbesserung der Prozessqualität und 

-sicherheit sowie bessere Steuerungs-

möglichkeiten von Abläufen durch ver-

besserte Transparenz. Die befragten 

Unternehmen aus dem Facility Manage-

ment schätzen die Identifikation von 

Wartungsobjekten als bedeutendstes 

Anwendungsfeld für RFID ein. Sie erwar-

ten bei der Inspektion und Wartung die 

größten Verbesserungsmöglichkeiten 

durch RFID. Die Teilnehmer verbinden 

hiermit erhebliche Potenziale hinsichtlich 

Prozessgeschwindigkeit, -qualität, -flexi-

bilität und -kosten sowie der Verlagerung 

von Aufgaben von der Zentrale hin zu den 

Technikern. Mithilfe von RFID und mobi-

ler Endgeräte können Mitarbeiter Tätig-

keiten vor Ort vollständig und in höherer 

Qualität ausführen, sodass sich sowohl 

die Zahl der Arbeitsgänge wie auch der 

Bearbeitungsaufwand verringern. Ähnlich 

dem Maschinen-/Anlagenbau erwarten 

die Befragten über alle Prozesse hinweg 

eine hohe oder sehr hohe Verbesserung 

der Prozessqualität und -sicherheit sowie 
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Steuerungsmöglichkeiten von Abläufen 

durch verbesserte Transparenz.

Die Befragten im Gesundheitswesen 

sehen die Warenverfolgung sowie die 

automatische Identifikation als die wich-

tigsten Anwendungsfelder für RFID. Bei 

Krankenhäusern liegen die grössten 

Nutzenpotenziale für den Einsatz von 

RFID in der innerbetrieblichen Logistik. 

Die Krankenhäuser streben durch den 

Einsatz von RFID Kostenreduktionen 

durch geringere Medikamentenbestän-

de an. Auch sind sie bemüht, die Pro-

zesssicherheit bei sensiblen Abläufen 

wie etwa bei der Versorgung mit Medi-

kamenten oder Blutkonserven zu ver-

bessern. Eine eindeutige, automatisier-

te Patientenidentifikation soll zu einer 

höheren Patientensicherheit beitragen. 

Im Gegensatz zu den anderen Branchen 

nennen die Teilnehmer an erster Stelle 

hohe und sehr hohe Potenziale für Effizi-

enzsteigerungen und Kostensenkungen. 

Es folgten gleich auf Verbesserungen 

der Prozessqualität und -sicherheit bzw. 

der Steuerungsmöglichkeit von Abläufen 

durch eine höhere Transparenz.

Ausblick

Trotz der identifizierten Nutzenpotenziale 

von RFID bleibt für viele Unternehmens-

vertreter das Kosten-Nutzen-Verhält-

nis dieser Technologie weiterhin ein bri-

santer Punkt. Ersetzt man den Barcode 

lediglich durch das teurere RFID, so wird 

dies kurzfristig nicht zum wirtschaftlichen 

Erfolg führen. Der Einsatz von RFID lohnt 

sich derzeit vor allem in geschlossenen 

Kreisläufen, in denen höchste Prozess-

sicherheit erforderlich ist, bei hochpreisi-

gen Gütern und bei Gütern, die aufgrund 

ihrer physischen Beschaffenheit für eine 

Funkidentifkation besonders geeignet 

sind. Eine Wiederverwendung der RFID-

Chips wirkt sich dabei positiv auf die Ren-

dite aus. Unternehmen sollten prüfen, ob 

sie mit einem geschlossenen RFID-Sys-

tem beginnen können. Hier ist eine unter-

nehmensübergreifende Standardisierung 

nicht erforderlich. In diesem Fall können 

Unternehmen sich auf die vorliegenden 

Gegebenheiten optimal ausrichten und so 

frei Entscheidungen über die Frequenz, 

den Transpondertyp und die zugrunde lie-

gende Infrastruktur treffen.

Sinkende Preise für RFID-Technologien 

und die zunehmende technologische 

Reife werden Unternehmen veranlas-

sen, die skizzierten Nutzenpotenziale 

mittels RFID weiter auszuschöpfen. 

Entscheidend für eine erfolgreiche 

RFID-Implementierung ist ein ganzheit-

liches und wirtschaftliches rojektdesign 

– nur dann lassen sich Anlaufprobleme 

wirksam vermeiden und damit das volle 

Potenzial von RFID ausschöpfen. Ein 

strukturiertes Vorgehen ist dabei eine 

Voraussetzung für eine eibungslose 

Implementierung und einen effizienten 

Systembetrieb. Es stellt sicher, dass 

notwendige Schritte wie die Analy-

se, die Ermittlung des Business Case, 

das Design der Soll-Prozesse und der 

Soll-Architektur oder das Betriebskon-

zept professionell umgesetzt werden. 

Ein schrittweises Vorgehen hilft Unter-

nehmen, zugleich das Investitionsrisiko 

zu senken und ihre Anwendungen und 

Infrastruktur sukzessive auszubauen.
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The Information Management 

Group (IMG), www.img.ch

Intellion AG, www.intellion.com

SAP (Schweiz), www.sap.ch

Forschungsinstitut für Rationali-

sierung (FIR) an der RWTH Aachen, 

www.fir.rwth-aachen.de

Herausgebenden Unternehmen

Nutzeneffekte von RFID 

Nutzenpotenziale von RFID in den Prozessen des Gesundheitswesens
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